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TagerRmidschau.
Bayrischer Protest gegen de« Peutzentag.

München,  rv . Januar . In der Kammer der Abgeordneten
proteiliert» bei der Beralun , de» Milltäretat . der »'bgeordnete
iioibl <Ztr > gegen dle » eußerung de» General , o. Kracht aus dem
Preußentag über da. Verhalten der bayrischen Truppen bei
Orleans und erklärt », derartig » Angrifse ständen viel zu niedrig,
als daß sie da » Ansehen und den Ruhm de. bayrischen Heere»
irgendwie beschmutzen kännten. Der Abgeordnete Dirr <Liberal>
sab im Namen seiner Partei folgende Erklärung ab : Wir «mpstn-
den.die aus dem sogenannten Preußentag » gefallene « eußerung
»ine» preußischen Militär » a. D. gegen dt« bayrische Armee al,
tin» durch nicht, gerechtfertigte Herabsetzung der bayrischen Arme«
niiHihrer ruhmreichen Geschichte und al» «lne ganz unerhärt«
rchmähung der Verdienste , welche sich die bayrisch. Arme » um di»
(finigung Deutschland » und die Miederausrichtun , de» Deutschen
«eiche» auf den Schlachtfeldern Frankreich » erworben hat . Ich
weih nicht, soll man sich bei dieser Aeuherung mehr wundern über
die ilnkenntni» hoher Offiziere über die einschlägigen kriegerischen
Perhältntste oder über di» unglaublich , Anmaßung , mit der der
Herr über dl« bayrisch » Arme « zu Iprechen sich erlaubte . (Zu-
sumniungl

Der Krieg- minister erklärte : Die durch di« Press» gegangen»
Pichricht, nach der General ovn Kracht geäußert Hab», daß di,
i misch» Armee sich bet Orlean» zurückgezogen Hab», di» Preußen
ater flott Angriffen, muß mir in tendenziöser Absicht entstell« er.
sannen . Wenn sich aber dl» Nachricht a >» richtig erweisen sollte,
iwmt« ich «in« so unerhörte Aeußerung nicht scharf genug brand-
märten. Sie würde »ine Berungiimpsung der glorreichen Erinne.
innaen der bayrischen Arme« «nchalten, die gerade ln den Kämpfen
beiOrlean» sich aus da» heldenmütigste geschlagen hat und sich mit
unnergleichlichemRuhme bedeckt». Ich müßt « eine solche « euße-
ring au» dem Munde eine» so hohen vssizier , aus da» liesfte de.
dauern und »inen solchen Anwurs gegen di» bayrisch « Arme » aus
das Entschiedenst « zurückweisen . fAllseitiger Beifall im ganzen
.Hause.)

Enlstellungen der tttulafftmgctt de» ffleneraOrolnant#
von kracht.

err Hochachtung , die ich für mein , brauen alten Wassengesährten
oon der Loire di. an mein Lebensende empfinde und empfinden
wilde, ist «, ganz unmöglich, daß ich etwa » gesagt haben sollte,
da» die Bayern , bereu Ritterkreuz mit Schwertern zu tragen ich
mir zur höchsten Ehre anrechne, oerletzen könnt». E» muß eine
völlige Entstellung meiner Wort « uorgenommen worden sein. Ich
Hane mich über den oon dem Vorredner gebrauchten Ausdruck
..Hegemonie" geärgert , weil ich kein Freund oon solchen Schlag,
warten bln. Daran anknüpsend, schilderte ich ganz kur, den ver.
laus der Schlacht bei Loigny am r . Dezember . Daß ein Teil der
Bayern dabei zurück mußte , war nlcht, besondere », da ft« aus zu
starte Kräfte gestoßen waren . Da , ist UN. ebenso polstert sstehe
9. Dezember). Ich wollte nur an dein Vorstoß der Brigade Kon.
will zeigen, daß wir stet« zu treuer Wassenbrüderschas« bereit
sindund un . gegenseitig Helsen und daß derjenige , der in der Lag«
ist, helsend einzugreisen , die. auch «un muß . Wenn man da » ai,
Hegemonie betrachten wolle , dann wäre ich damit einverstanden.
Da» war so ungefähr der Sinn meiner Wort ». Am 7. Dezember
lliii» e» UN», dem Regiment 7, bei Langlocher « so ähnlich, da
halfen UN» die Bayer » in treuester Weise . So ging e» an der
Loire stet» aowechselnd . Ich bin «in besonder , treuer Verehrer
unserer bayerischen Wassenbrüder , die stet, bereit waren zu Helsen.
Ja, bin daher lm höchsten Grade empört , daß durch ungenügende
Berichterstattung der Sinn meiner Worte ander » gedeutet werden
kannte. Di» Donkbarkelt und Anerkennung sür unser» braven
tüchtigen wassenbrüder . von der ich auch heute beseelt bin , wird
von der ganzen 17. Division geteilt und lebt noch heute in jedem
ulten Soldaten . Mein « all « 8. Kompagnie sandte bi . jetzt noch an
icdem Schlachttage bei Loigny dem hochseligen Prinzregenten
einer huldigungegruß , in Erinnerung an die gemeinsam ver.
lebten schweren, aber siegreichen Kämpf « an der Loire . Di» von
mir erwähnte Tatsache ist in der Geschichte de» ersten bayerischen
Armeekorps ovn der Tann <oon Oders« hellwlg ) genau beschrieben
Worten: auch in der Geschichte de» Regimen !» Rr . 78. Ich habe
roch im vergangenen Sommer bei der Buryensahrt der Bayern i»
Lindshut Veranlassung genonnneit , gerade aus die damals be-
tuiigle feste Waffenbrüderschaft einige Worte zu sprechen , die bei
vcr großen versa,nmlung einen Sturm der Begeisterung erweckt».
Lie sollt« ich jetzt dazu lonnnen , etwa » andere , zu sagen, da»
"einem Herzen und meiner Erinnerung vollkommen fern liegt,
wenn man dt» ganzen Kämpfe sür Deutschland. Einheit mitge.
mucht, dafür gelitten und geblutet hat. dann ist man im Grunde
m  Herzen , ein guter Deutscher. E» wäre geradezu frevelhaft,
ivichetreuen Mithelfer , wie die Bayern e» waren , oerletzen zu
»olltn. Ich bitte, von dieser meiner aufrichtigen Erkiärung iedcn
wl rauch machen zu wollen . In aller Eile schreibe ich dies- Worte
undSure Exzellenz können versichert lein , daß mir nicht» serner
«ätgen hat. al . jemand zu oerletzen. Meine ganze Gesinnung den
»t°:rn Kameraden gegenüber sprich« dagegen . — Di« „Nord-
oriitfch. Allgemeine Zeitung "schreibt dazu : Wir glaube », daß durch
mit Erklärung de» General » v. Kracht die nach der ersten Zei.
ding, Meldung berechtigt« Erregung nicht nur in Bayern , sondern
m>ganze» Reiche beseitigt ist. Di» in vielen Schlechte » bewiesene
aapserkeit der Bayern braucht keinen vergleich zu scheuen. Sie
Zwelsein au »zusetzen, wäre ein verstoß gegen de» Geist der
looffenbrüderschast, in der die Deutschen aller Stämme die staat-
im>e Einigung der Nation mit ihren, Blut « erkämpften.

SUht /BitttllMgUL
Frankfurt a. M . Eine Konferenz der General-

uabsches ». heu «, findet hier «ine » onserenz der Generolstab ».
mno aller deutschen Armeekorps statt, die nicht an der Grenze
"gen . Die Herren sind größtcnleil » schon gestern «tngetrossen.
Aas preußisch« Kriegsministerium ha» drei Herren entsandt, da.

d' " <lh «f der Ausmarschabteilung de» Großen General-
nahe® Oberstleutnant Tappen . Auch da, bayerische, württem.
ugifche und sächstscheKrieg- Ministerium ist mit mehreren Ossi.
men vertreten . Dt, Verhandlungen sind selbstverständlich streng
itf' im, da e. sich um mtlttärlechnische Beratungen handelt.

®*r * mf*r nahm am Dien»,ag den Bortrag de«
Reichskanzlers entgegen . An, Abend fand ,m Schloß große Cour
für Zivil statt.

SIraßburg . Die . Straßburger Post " läßt sich au, Zabern
meiden , e, sei den Ossizteren de» Insanterieregiment » Rr . gg mt,.
geteilt worden , daß da, erst» und zweite Bataillon aus den
Truppenübungsplätzen Oberhofen bezw. Bitsch bi» zum l . Oktober
d. I ». verbleiben und daß nach diesem Termin da» Regimen « nach
einem neuen Garnisonor « verleg « wird . Wie man höre, fei Straß,
bürg in Aussicht genommen . Einige Ossizierssamilten hätten be-
reit, ihren hau . halt ausgelöst und seien oorläusig adgereist. Ein¬
amtlich» Bestätigung liegt nicht vor.

London. Ein « Mitteilung de, ersten Lord» der Admiralität,
Winston Churchill, besagt : Alle Nachrichten der Blätter über De-
batten im Kabinett beruhen aus Vermutungen und Geschwätz und
müssen mit Mißtrauen behandelt werden . Die Behauptung , daß
der Adm >ralitä «»rat die Absicht ausgedrückt habe, seine Entlassung
zu geben , ist falsch.

»ularest . Prinz -Thronsolger Ferdinand ist mit dem Prinzen
Carol nach Berlin abgereift.

Lokaldekichteu. Nafsauische Nachrichte«.
vtebrtch , den 21 . Januar 1914.

* Die Allgemein « Ortskrankenkasse  berust die
Vertreter der Arbeitgeber und versicherten aus Montag , g. März
zu einer Au » schußsitzung  zweck » Vornahme der Vorstands-
wähl . Näher, » ist au» der Anzeige in heutiger Nummer ersichtlich.

'Nachtschwärmer  haben in der Nacht von Montag aus
Dienstag in unjerer Stab « Unfug getrieben.  So wurde
g«stern morgen m der Alle « der Wiesbadener Straße »in Fenster,
laden gesunden . Der Eigentümer hat sich di» jetzt »och nicht ge-
meldet . Weiter wurde tn der Rathau »straß, versuch«, «in Firmen-
schild herunterzureißen . Rach der Art der « eschädigung muß sich
der betreffende Rowdy an da» Schüo gehängt haben , sodaß dieses
völlig verbogen wurde . Ferner ist in der Frankfurter Straße in
derselben Rocht ein Friseurschlld abgerissen worden . — E» wäre
erwünscht, wenn die Täter ermittelt und zur Bestrafung gebrach,
werden kännten, damit ihnen künftig di» Luft an jolchem Unsug
vergeht.

«r « ischt.  Trotz eifriger Nochstellungen sowohl
seitetk. der Polizei wie der Geschädigten wollte e» bisher nicht ge¬
tingen , den Brötchen -Marder zu ertappen , der schon länger » Zeit
an der Wie »bad«ner Alle « und d'.n Nebenstraßen sein Wesen treibt.
Am Montag früh endlich beobachtete an der Schönen Au. sicht ein
Bäcker »inen Mann , ai » er durch die Gartentür langte und sich di«
«den dort hingelegten Brötchen heroushoUe . Der » ritchendieb
ging flüchtig, wurde von dem verjolger aber «ingeholl . E» ist der-
selbe Mann , den man schon bisher im verdacht hatte.

' In dem un. zugegangenen Bericht über die Kaisersgeburt »,
tag . seier de» F a h r b e a m t e n . L « r e i n » der Station Biebrich
Ost war von der Mitwirkung der Kapelle der » gl . Unteroffizier,
schul« dle Rede . Dazu wird un» mitgeteill , daß dies« Kapelle dort
nicht gespielt hat und auch nicht dazu ausgesordert worden ist: es
handelt sich demnach bei der genannten FesUichkeit um eine Zivil,
tapelle.

' Dem in Schierstein wohnhaften Former Fritz Hai back
wurde au» Anlaß seiner 10jährigen treuen Dienstleistung aus bet
Rheinbüite in Biebrich da. Allgemeine Ehrenzeichen in Bronzi
verliehen.

Verestwhinwets « aus Jnfnata.
'Der Rauch , und vergnügungsklub Fidelitar

veranstaltet am nächsten Sonntag , den r». Januar , seine erst,
karnevalistische Unterhaltung mit Tan , im Saal der Turngesell
Maft . Da » Komitee ist eifrig bemüht, den Besuchern , wie von der
Vorjahren bekannt, einige vergnügte Stunden zu bereiten . lNäheres
folgt im Anzeigenteil .)

ikSnigllche, Theater.
Wie » baden.  Gestern ging nach längerer Bause »Ariadne

aus Raxos"  von R. Strauß über die Bühn «. Die Besetzung
war durchweg die bekannte und vortressiiche. Im Mittelpunkte
de, Vorspiels . Bürger als Edelmann " von Moli, ' re stand wieder
Herr A n d r i a n o als Iourdain . Um fein humoristisch-täppisches
Spiel gruppierten sich mit großem Erfolg die zahlreichen redenden,
singenden und tanzenden Mitspieler . In der Oper machte Frl.
Lnglerth  als Ariadne mit ihrer prächtigen Stimme lisssten
Eindruck, während Frau Friedseldt al» Zerb . netta  trotz
hier Erkältung durch die große » unstsertigkeit ihre, Koloraturge.

lange « Bewunderung erweckte. Auch Herrn Schuber«  al,
Bacchus , dem Damenlrio lm ersten Spiel , wie dem Herrenquortelt
de» Intermezzo '» gebührt aus'» Neue vollste Anerkennung sür ihre
Leistungen . Da » stark besetzte Hau , spendete allen mitwirkenden
Künstlern , zu denen auch da» Orchester Mi« seinem Leiter , Herr
Pros . M a n n sta , d t zu zählen ist. lebhasten Beifall . ■ H.

«rsidenzlhrater.
Wiesbaden,  20 . Januar . Erste» Gastspiel der Frau

Luise Willig  vom königl. Schauspielhau » i» Berlin:
„Monna Banna ". Schauspiel in 3 Aufzuge » von Maurice
Maeterlinck. — Im Stadttheater zu Hanau machte sie den ersten
versuch und dann kam Lui e Willig vom Stadttheater tn Elberfeld
>8»1 in den verband der hiesigen königl. Schauspiele und als im
Oktober 1894 das neue Theater am warme » Damm eröffnet wurde,
«ehörte Luise Willig zu den Zierden de» Schauspielensemble «. In
den Festvorstellungen vor dem Kaiser schuf sie im Mo , 1896 eine
Theodora in Sardou » gleichnamiger Tragödie , die heute nack, un¬
vergessen blieb und ihre Rose Bernd «, ihre Maria Stuart , ihre
Marianne , ihre Jeann » d'Arc, da» sind nur Stichproben de»
großen Repertotr , von Frau Willig , da» sich in unsere Wiesbadener
Iheatergeschicht « mit goldenen , Griffel cingegraben hat. Ai» Fron
Willig zum letzten Mal » dl« Stätte ihre, hiestgen Wirkung - kreise»
aussuchte, da sonnte sie wieder den Eisenhut aus da» langgelockie
Haupt setzen: »Mein ist der Helm und mir gehör« er zul " E» war
al, Iungsrau von Orlean». di« sie vor einigen Jahren in den
«aisersestspielen gab : ein« Roll «, die ersstnalig in den Maisestspielen
Illl» vor dem kaiserlichen Herrn von ihr in Wiesbaden gespielt
worden war . Run hat die Berliner königliche Schauspielerin sich

da, hübsche Theater an der Luisenstraß » sür »tn zweimalige » Gast¬
spiel au. gesucht. Herr Direktor Dr . Rauch , der stet» daraus be¬
dacht ist, seinen Theatergästen Interessante » zu bieten , hat sich da¬
durch den Dank aller Theatersreund » verdien «« —

Daß grau willig , bekanntlich die Gattin de, früheren Bariton
am Wiesbadener Hoftheater, Paul Haubrich, hier ein« große Ge¬
meinde für da» Priestertum ihrer potenzierten Kunst noch desttzt,
da» bewies da» bi» aut wenig « Plätze ausverkaufte Hau ». Da»
will etwa » besagen, bei aufgehobenem Abonnementl Ihre schöne
vollschlanke Gestalt ist geblieben , da» Anllitz noch immer
jugendlich, trotz durchgeistigter und daher schärserer Linien,
mochten die Wahl der Roll « gutheißen . Da » Organ
Frau Willig » hat nicht mehr ganz de» Zauber seiner schönen
Altmodulation : die Blocke hat einen leisen Sprung und in der ge¬
sättigten Tiefe ihre, Timbre , lag einst doch solch eigener Reiz!
Doch gab es gestern Mamenfe , in denen ein süße» Lächeln, ein kind.
lich reine», ihr Antlitz ungemein verschönte. Wie sie in dem
Prinzivalli den Iugendgespielen lieben lernt und von der Reinheit,
der Größe seiner Liebe überzeugt wird . Der Beifall war herzlich
und ausrichtig, auch eine Anzahl Blumenspenden wurden nach dem
zweiten Akt gereicht.

Herr Nesselträger  al » Guido stand temperamentvoll
seinen Mann : auch Herr Miltner . Schönau  hatte al , Prtnzt-
valli gute Momente . Herr Deutschländer  indessen sah au»
wie der Tuba ! im »Kaufmann von Benedig " und bei seinem Spiel
mußt« man an den »Trompeter von Gravelotte " denken: . Wir
dachten der Toten , der TotenI " Denn Georg Rücker spielt» »inst
diese Rolle ! Herr Beug  hatte al » Torello den Wappenrock de»
Hause» Witteisbach mit Grandezza angelegt ! Herr Bauer  al.
Irivulzio war eher Kommissionär al » Kommissär . Herr Schäfer
legte al» Sekretär Prinzivalli « da, Sekretärtum nur als sekret au »,
denn man verstand keine Silbe . Herzersrenend frisch war Herr
B a r t a k al» Borso . — Die Pracht de» Cinguecento in Kostümen
kann man billigerweise nicht von einer Bühne begehren , di« solche
Kostumstllcke nicht ständig aus dem Spielplan hot. Wa » möglich
war . geschah. Und da» ist zu loben ! — —l.

vrr « aabnord ta <kr labalrafet la XDtktbad» .
, .Eli » « baden,  wie da, Wie «b. Tabl . zu dem Raubmord
in der Iahnstraße noch erfährt , sind die Spuren , die der Mörder
m dem Mordzimmer zurückgelasten hat, zum größten Teil vor dem
Eintreffen de» Gerichtschemiker» dadurch beseitigt worden , daß
zahlreiche Personen bereit« da» Zimmer betreten hatten . An dem
laiort wurde ein Gumniikragen gesunden , an dem stch einige
Fingerabdrücke befinden, ebenso «ine Radsahrerkarte , die ebenfall»
Fingerabdrücke zeigt , aber ieider , wie der Kragen , von oerfchi«.
lenen Personen berührt worden war , al » der Chemiker eintras.
lluch an der Waschschüssel und an anderen Gegenständen fanden
ich Singerspure,, , die möglicherweise oon dem Mörder herrühren.
Der Täter ist offenbar ein Berus - verbrecher: er ließ an dem Tal-
irt einen Schlüssel zurück, dejsen Bart sich abschrauben läßt . Wahr-
cheinlich hat der Mörder den Schlüssel auch al » Dietrich benutzt.

Der ermordeten Frau Schweitzer hat man di« Fingernägel ab««-
.chnitten, um daran» vielleicht Schlüsse aus die Person und den Be-
ruf de» Täter » ziehen zu können, da anzunehmen ist, daß die grau
ich zur Wehr g»setzt hat. wobei möglicherweise klein» Hautteilchen
-der andere , wenn auch noch so kleine Stoffe an den Nägeln hasten
•Heben. Ferner wurden von der Ermordeten Fingerabdrücke ge-
iomn:en, um vergleiche mit den Fingerabdrücken aus den ver.
chiedenen Gegenstände, , zu ziehen . Die Königl . Staatsanwalt-
chast hat aus die Ermittelung und Festnahme de» Täter « »in«

Belohnung von 5ÜNMark
tusgesetzf.

Im verlause de» Dien »tag nachmittag fand, wie die wie «b. Z.
iiitteilt , in der Leichenhalle de» Südfriedhof » die gericht»ärztltch«
oeltion der Leiche der ermordeten grau Schweitzer statt. Es
onnte jetzt mit Bestimmtheit f- stgest- llt werden , daß die grau ge-
oalisam um» Leben gebracht worden ist. Die » ließ sich au» Spuren

am Hal», au, Brüchen von Knochen im Hai» und au» den » er-
letzungen am Zungenbein deutlich ersehen. Nach der Sektion wurde
die Leiche zur Beerdigung sreigegeben . Ueber die Persönlichkeit
de» Tater » erfährt da» genannte Blatt noch folgende Einzelheiten:
In dem Wirthaus auf dem Mauritiuspiatz , in welchem er mit
seiner Begleiterin die Nacht von, 13. zum 14. d. Mis . zubrachte,
hat er sich ai» „Paul Müller , Schreiner au» Ereseld " in» Fremden¬
buch »ingeschriebe». Ein in Worin » als der mutmaßliche Täter ver-
hafieter Mann wurde in, Laufe des Dienstag nachmittags unter
Itarker Bedeckung nach Wiesbaden gebracht und dem Unter-
suchungsrichtcr vorgeführt . Durch Gegenüberstellung von Zeugen,
die den Mieter der Familie Schweitzer von Angesicht kannten,
wurde fcstgestellt, daß e, sich nicht um den slüchtigen Logi,gast
handelt , daß der in Worms Festgenommene als Täter also nicht
in Frage toinmt . Doch scheint e», als ob die Polizei mit der Fest,
nahm« de» vermeintlichen Mörder » einen guten Fang getan hat.

Der amtliche Bericht über den Raubmord deckt sich in der
Hauptsache mit den bisherigen Veröffentlichungen . Die grau ist
gegen tit Uhr vonnittags oon dem Zimmermieter ermordet und
dann mit einem Bindfaden am Betipsosten ausgehängt worden
Der gestohiene Geldbetrag wird mit 30—49 Mark angenommen.
Der Tärer nahm noch ein dunkle» Damen .Portemonnaie mit Leder-
kiappenoerschluß sowie zwei Korridor - und einen Haurtorschlüssel
mit . E» wird nach den vorhandenen geringen Blutlpure » ange¬
nommen , daß auch der Täter sich die Kleider, hauptsächlich die
Aermel , mit Blut besteckt haben müsse. In einem oon ihm zurück-
gelassenen schmutzigen weißleinenen Hemd besinden sich unter dem
«rusteinsatz eingenäht die lateinischen Buchstaben „f>. K ". In einem
Taschentuch ist da» Monogramm „I " cingestickt. Bei den sonstigen
zurllckgelassenen Sachen besinden sich zwei Beilage » de» Kölner
Stadtanzeigers vom 7. Januar 1914 sowie eine Nummer de»
„Deutschen Arbeitsmarktes " vom tl . Januar 1912.

Wiesbaden . Bezirksausschuß.  Die Firma Lauesen u.
Heberlein in Biebrich betreib, ihr Geschäft in Wiesbaden und
Biebrich von der von ihrem Gesamleinkommen zu zahlenden
Gewerbesteuer wurde bisher der größer - Teil der Stadt Winbaden
ltberwiesen . Dainit ist Biebrich jedoch nicht - inoerstanden , de-
ansprucht nach seiner Steucrordnung die Besteuerung eine» größe.
ren Teile » (etwa *t) des Einkommen «. Die Firma hot demgemäß
gegen den Magistrat der Stadt Wiesbaden Klage angestrengt . Der
Bezirksausschuh stellte sich jedoch aus den Standpunkt de» Wie »,
badener Magistrats und wie, die Klage ab, sodaß e» bei der di».
herigen Besteuerung bleibt.



— Der Wiecbadener Stadtausschuß verhandelt « »in, Kl- «,
der Restaurateure Iran , Lederbogen und Fritz Schillein wegen
Erlaudnt » zur Veraustaltung von Singlvtelen im IheatersnM der
Walhalla . Di , Kesuchsteller haben di- Konpsston ûm Bolllheater
vom Bezirkiauischutz unbeanstandet erhalten . Weil aber der Be¬
trieb eine« Theater « i» der Zeit , in der wenig Fremd « am Platz
me len, wenig rentabel ist, planen ste, nun Singspiel « zu veran¬
stalte» , Die Polizeibehörde verneint die Bedürsnissrag « und ve-
»iistunde, autzerdem die Beschassenhei« der Lotalitaten . Der Stadt-
ausschuß beschloß, die Polizei im Interest , der Kläger UN, Mittel-
lung derjenigen Beanstandungen zu ersuchen, welch» ste «egen me
Lokalitäten habe, um nach dem Eingang dieser Jnsonnntlonen
seinen Entscheid zu sällen.

- Di« Unterftichun, geg . » di« deidm » ,amten,rauen M . und
E . wegen der in Darmstad«, granksurt . Mainz und w,e »bad»n
verübten Juwclen -Dlebstähl « ist noch nicht zum Abschluß! gelangt.
Doch soll dieselbe derart gesordeN werden, datz in etwa 14 Tagen
die Anklage -Erhebung wird ersolgen können. Wie wir ^ hören,
legte die Frau M . ein reuiges Geständnis ab, wilhrend C
jede Schuld leugnet.

— In der Beethovenstrahe wurde heute vormittag nach
11 Uhr der »0 Jahre alte Chauffeur Johann Gütl von hier bewuht.
Io, neben dem einem hiesigen Herrn gehörigen Auto ausgefundem
E » wurde Bergistung sestgestellt. Die Sanitätswache brachte den
Schwerverletzten mittelst de, Sauerstoss -Apvarate » wieder zum
Bewußtsein und überfiihrt« ihn in» Joscph - hospilal.

so . S tr a stamm er . Wie im Jahre 1912, so halten sich
auch im vergangenen Jahre dreizehn « »r-au- rbriter der Städtt.
schen Steuerkaste zu einer Weihnachtskasse vereinigt , in der all.
wöchentlich der Bureauarbeiter K, K. die Einnahmen einstrlch und
verbuchte. Der Bedingung der Sparer , da» Geld nutzbringend bet
der Nastavtschen Landesban « anzulegen , kam ober « ., wie lm
August sestgestellt wurde , nicht nach. Er hott, vielmehr dl« dt,
dahin eingegangenen 4,2  75 Mark „verarbeitet . wie er vor der
Strajkammer , vor der er wegen Untreue stand, sich »»»drückte. Jur
Kenntnis de, Staatianwalt , war diese Bersehlung de» ft ., die er
übrigen , jetzt wieder gut gemacht ha», durch einen Anonyinu » ge¬
langt . Die Straskammer nahm ft. wegen Untreu - in 2 Wochen
vlejängnis . — Eine schwere Härte de, Gesetze, zeigte sich in der
Strassach« gegen den 19 Jahre alten Taglöhner v - kar ftr . von
Wiesbaden , der am 2». Dezember 1912 aus dem Sa,automaten in
der elterlichen Wohnung nach Erbrechen d«,s «lben 1.25 Mark, am
22 November 1913 au, einem anderen Automaten3.1« Mark em-
wendet «. Trotzdem da, vbsekt Mir 4.11 Mark ««»machte, sah sich
da» Gericht außer Lage , eine niedriger« Strase al , die im Gesetz
vorgeschriedene von 1 Jahr 1 Tag Gesängni , auszusprechen, aus
die e, erkennen mußt«, da schwerer Diebstahl im Rückfall vorlag,
E» beließ den Angeklagten trotz der hohe» Strase aus fteiem Fuß
und gab ihm anheim , durch ein Gesuch an die Staatsanwaltschaft
eine Erniedrigung dieser Strase herbeizusühren.

Frankfurt Der Gistmörder Hops hat aus « rund einer Unter-
redung mit seinem Berteidiger vorläusig aus »ine Revision gegen
seine » erurteilung verzichte». Die Frist sür Einlegung dies«,
Rechtsmittel , läuft jedoch erst am Samstag ab.

Vermischte » .

Die süns größten wehrbellriige . Der Stand der Einschätzungen
zum Wehrbeitrag » ist soweit gediehen, daß sich seine Au,gestaltuna
IM Einzelnen beeeit» gut Überbluken läßt , E» ergibt sich, daß
allein di« süns größten Wehrbeiträge die stattliche Nähe von 2«
Millionen Mark erreichen. Dies« Sumnie verteilt sich im Einzelnen
‘ ■' tiitermo &en : Ein Millionär hat drei Millionen zu entrechten,

m eine» lasocnxti» urnnuum wuiw . w » -
n Verbrechern niederachhosten . die s«d>« » . i!
>n. Während einig « Wächter ans di» M

,_ _ _ Igten sie ander»
lebhaft« FeuergeMt . Schlü
Wassen. « »> demKamaftw
Kongresses Th,mas au« Jllim

Pferde : « » »ntspan
' wurden all . Aull

»noi » getötet , der
,rüder» » itzlftd d«

gerade da» Gesängni«

arUflmKM«eri

Srad 9t
! gestellt,
anhielt.

letzten Freilag,nummer ü
_linltr 1S93, uat (TO, am ,

irbrtdj gestellt hatte und am Sonntag , den
Wteövadener Ruderverein «in großartig »-
oeranftaltet wurde , da» «inen herrlichen Ber

ft.

Zu der

vor sogar vom .
auf dem Rhein veranstaltet
hm und ftart besucht war . Die .

' " Auch im 8. Januar 181 .
«» kannte jedoch » ich« betreten « erden.

i anl "

IM erreicht« damal « 15
hä'" sich

Neuest« Nachrichten.
Vepetchen -Vienft.

der Nontindntal -Telegrapd .^ioirwagnie Woisst» Telegraph .-Bureau |
und t>„ Herold-Depeschen-Bure - u,.

Oessentttcher Wetterdienst.
sür die Zelt »om Abend

Berlin . 21. J »n
«är» Dr. Delbrück Im !
Rttchwag , «ine Rooelle

~ ■' Tage, | " -

Molkig , meist »rocken, Frost , nordöstliche Winde.

Lledrich : Mittag » 2.19 m — V.19 m

„Deutsche Taae - zesiuna" die!
solgreich gewesen sei, «ln« sott
Augenblick »or dem In - und

l, Ithstlftn
„Marge

e, zwei
jame arnllrv

„gendlick »or dem In - und 'Arwland adzugeben . , Dte . Morgen-
post" meint , augenscheinlich gehen Wunsch und Absicht der RePe-
ru»g dahin, sur die Dauer der nichsten l >, Dezennien Zetllänsits«
nach Möglichkeit au», «schalten.

Theater-Spielplan.

Die deutsch« Milittkmission,
Part » ,,21 . Januar . Ein « Peter,dur,er, melde».

daß segltch» essekttve Kommandogewalt der deutschen MiMärmtsston
genommen sei, Dle russischen Forderungen feien sämtldh bewillig«
worden . In russtschen - Wellen » reisen betrachte man dt, Ange¬
le, «nhett der deutschen Mtsston nunmehr endgültig al» erledig»,

Frankreich und Griechenland.
Pari,.  2l . Janunr . Der „Maiin " vergleicht heute dt» Red«,

dt« am «. Dezember 1913 Känig Konstantin und am 19, Januar
1914 vom Ministerpräsidenten Benlzelo , In Part » gehalten wurde.
Da , Blatt schreib« dazu : » etde Trtnksprllche stehen tm Widerspruch
mit einander . Mutz man ln »lesen widersprechenden Worten nun
nur ein gewisse» Kunststück sehen, «ine » erteUun, ovn Schmetche-
leien oder ist wenigsten » einer der beiden Siaawmönner ausrtchttg.
Ist da, griechische Balk , di« griechische ässentktche« eiiiuna mit »em I
«änig oder mit dem Minister , Frankreich mutz da» wißen.

Königlich» Theater In Wiwbaden.
Berössenllichung ahn» Gewähr einer «ventl . Abänderung der

Vorstellung,
Mtiiwo« . 21. Januar . 7 Udr. Ad. D. Madam« « unrrsttz.

Ende aegon 9 Ubr, . . . „ . .
Donnerstag , 22, Januar , 7 Uhr . Ab , A, Undine.

«Ridenziheater in BtoMM «.
lililtwow, 21. Januar , 7 Udr. Schnolder wibbel.
>onner »tna, 92. Januar , 7 Ubr , letzte« wastivtcl vaulsc Will »,:

E » leb« da« Leben,
Kuethealer >n wlmbad » .

tülworb , Lt. Januar , 8 Nit , Ein kbftbin» Leben,
onneroiag , 92. Januar, »« Ubr , Seine Geliebte.

Kurhau, In kdlwbabe » .
Danner «iaa . 29, Januar : 4 und 8 Uhr : Abonnement » - Konzen

de» Kurorchcsteio,
Main, «» Stadftheoter.

Mittwoch , 21. Januar . 7 « hr. Sumobonte -Konzerü
Dmmer »r.i«, Januar , 7 Ubr , Lühe Gift und Strgdella.

König ober mtt dem Minister , grönkretch mutz da. wisten . So - | . . . . . .
lange Griechenland Mischen Frankreich und Deutschland hin- und I

" ■* |±L ) Geschästlichcr MstanieMl
m

Tärktscher Dreaduought
»onstantinopel,  21 . Januar . Die türkis

hat bei den Armstron ^ Werken den » nu ein» neuen
ln « ustra, gegeden . Er wird . vulttin « ekim I :" gew
Küher fertig gestellt sein, al, der andere bereit, bestellte
Sultan Dmnan ".

„Rechedi«

«arstt «rnstsscdtr« idMi

Selbst in grossen Tosen wirkt Kasse«Hag,

der eosfeinsreie Bohnenkaffee, weder ans Herz,

Muskel, « ieren, Allgen,einbefinden oder

Schlaf. Er ist unschädlich für Jedermann.

zahlen >e 4 Millionen und einer 5 Millionen an einmaligem
. . - Äh«Wehrbeitrag . Den höchsten Beitrag überhaupt hat grau Berl

Krupp o. Bohlen und Halbach a» da» Reich adzusühren . Rämlich.
da ihr Berniögen -r»s 2341199 990 Mark, und ihr ,ähr>,che» Ein-
kommen aus ltz Millionen Mark einzuschätzen ist. so beläuft sich ihr
Beitrag aus 5 Millioueu , Unter denen, die 4 Millionen enlrichten
werde », ist an erster Sielle der Deutsche ftaiser heroorzuheben.
Er steh« mtt der Höhe seine, Beitrag » an der Spitze aller von den
sonstigen deutschen Bundeosürsten zu leistenden Wehrbeiiräge , Ihm
gleich stehen aus Grund ihre» aiu >äherunft»weise auch aus gieichem
Stand sich hallende » Perniöge », und Einlommen » der Fürs,
Guido Hcnckel v. Donucrmarck und der Fürst Ehristta » « rast zu
Hohenlohe -Oehringen . Herzog von llsest. Sehr groß wird sich
Mich der Beitrag de» Fürsten von Pich und de, Freiherrn Mar
v. Goldschmidl-Rothschild gestallen . Man ist übrigen » in sinanz.
wissenschasllichen Kreisen vielsach ber Ansicht, daß bei Gelegenheit
der Acraiilagung zui» Wehrbeitrog in vorzüglicher Weise zum
eriienmal eine genaue FeftsleUung de» Natiouolrcichtum » de» deut¬
schen Volke» sich ermöglichen lassen wird,

«Inder,ulagen sür Beamte . Die „Bert , 91. 9! ." schlagen vor,
den Beamten Kinderzulagen zu gewähren . Diese sollen betragen
bei höheren Beamten sährlich 200 Mark sür ein Kind. 499 Mark
sur zwei fti >d«r und «99 Mark sür drei und mehr Kinder : sür mitt¬
lere « ea nie sollen die Sätze 159, 399 und 459 Mark , sür Unter,
beamte .99, 299 und 399 Mark betragen . M » Grenze sür die Ge-
Währung wird da , 24. Leben,iahr in Vorschlatz gebracht . Wer
sollte eiiie solche Hilft unseren Beamten nicht gönne » ! Aber di«
Sache ist zu schön, al, daß sie in dieser Weit der Unvollkommen-
heilen ermöglicht werde» könnte. Der erwerbstättg « Mittelstand
wünscht gleichsall» Erleichterung , und die Ausgabe unserer Sozial-
Politik niutz e, sein, ihm, der «inen großen Teil der sehr hohen
Ausgaben letzter Zeit hat «ragen müssen, da» Leben leichter zu
machen.

Ein durchgehender Aerapla ». Aus dem Flugplatz Johanni »-
thal ereignete sich da» spaßhoste Schauspiel eine» durchgehenden
Aeroplcn ». Em « „laude " letzte sich infolge eine» Versehen»
selbsttätig in Bewegung und zwar mit einer Geschwindigkeit, die
dem uerdutzten Flieger mit knapper 9I° t gestattete , zur Sette , »
springen . Da glücklicherweise da, Seitensteuer ichars angezogen
war . raste die suhrcrlose Taube nur in, Kreis« herum , überall , wo
sie erschien, Furcht und Sä )reckcil verbreitend . Nachdem ste etwa
lü Minuten umhergetob « war , geriet die Maschine mit einem Rad
in eine Bodenoertiesung und kounle dann von einigen beherzten
Monteuren wieder eingesangen werden.

Dt, Einfachheit Im studenlischen Ceben will der Rektor ber
amerikanischen llnioersität Eambridge durchsetzen. Durch da,
üppige Austretcn der smdiercndcn Jugend , die aus Vaters wohlgc-
sollte Tasche pochen kann, veranlaßl , hat er bestimmt, daß ein Stu-
den, nicht mehr als 2899 Mark tm Jahr ausgeben darf. Di«
Millionär »>öhne haben energisch protestiert unter dem plauflblen
Hinweis , daß die lumpigen 239« Mark ji
Austern langtenl

Der Berliner « latsch, der gerade i» der Großstadt viel mehr
blüht al , seiisi irgendwo , hat auch das Andenken de» vor kurzem
plötzlich verstorbene » beliebten Schauspielers Giompielro herab-
zuwürdigen uiiternommc ». Es wurde verbreitet , Glompietro habe
SeirstMi .rd verübt, weit er wegen hvher Spietscholden in Aer-
mögcni versoll gerate » war . Er habe so in Schulden gesteckt, daß
seine Gage seine» Gläubigern oerpsändct war . Bon dem Ber-
storbenen nahestehender Seite wurde setzt össentlich erklärt, daß alle
diese Angabe » Liigen seien, Giampieiro ha» nicht nur nicht ge-
ipiett , er befand sich in sehr guten Bcrhälinissen und hat ein zier» ,
ltch bedeutende» Vermögen hiiitcrlasscn.

Der Bursche de» Feldmarschalls . Der El,es der deutschen
Militärniisstan in Konstant,nopcl , General Liman von Sanders,
der in der türkische,, Arince den Rang eine» Feidmarschall , besitzt,
hat sich einen jungen Thüringer als Burschen „ach der Sultan ».
Residenz mitgenvunnen . E» ist ein Landwirtssvbn au » dem Dorse
Brunn bei Ei »scld in Sachse,i .Meiinngen namens August Paulus,
der In Fritzlar bei der Feldartillerie gestanden batte und von dort
als Ordonnanz zu dem General koinmandiert war . Auch dle junge
Dvrs .Generatjon steht heute etwa » von der Welt.

Kamps ,wisch«« « „»brechen, uud GeI«»v >I,w «rtern,
M » c «l « st«  r (Otlahamai . Drei Jns - ssen d» Straf»

niste» unternahmen «Inen » u»bruchvnsuch. R « chd«m ste s.
den Besitz von Revolvern gesetzt und der Schlüffe« de» Ää

vielt « sick »yenerregenver ao . o* Uiipr» »» »
und srllher« Fremdenleglonär Schesser war z-
gni» verurteilt worden , well er einem aeaett Ihn
nsungidcsehl zuwtdergehonbelt hakk«. Dt « v «r>

>burg, 21. Januar , In einem Gertchtssaal
ein aufsehenerregender Vorfall ad. Der II.

DeutschlLöthringer ' ' " ~
einem Jahre Gesön,
ergangenen Au»!« !. . . . . . .
urteilun « brachte Schesftr derart ln Wut , daß
sein, Mütze >n» Gesicht schleudert». Daraus!
wegen tätlicher Beleidigung de» Gericht, zu
verurteilt,

Bari ». 21, Januar , Dle Familie de« General » Piquart
da, Angebat eine» 61aatsbcgribninc * für Mn verstorbenen . .
neral , al» seinen letztwllllgen Verfügungen Nicht enifprnhend , ab¬
gelehnt.

,em
r wurhe . .. . .
Jahren Gesängni,

Amtliche Bekannimachungeu
der Stadl Biebnch .
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«llrdtel
Benachrichtiqurr,

deu -Eteuer«

Ade». 21. Januar . Der Oberst und - in eingeborener
de» 199. indischen Jnsanteriereglmenl », da» gegenwärtt . .
stattoniert ist, stab heute von einem eingeborenen Soldaten , der zu
14 Tagen Gesängni » oerurteilt worden war . erschossen worden,

vae der Operation gestorben.
die er sich

t gestern

stark ja nicht einmal sür Sekt und

Berlin,  21 , Januar , In der Klinik, in
Zwecke einer Gallenftelnoperatton begeben hatte, ist .
Professor geüi Wahnschasse, einer der bedeutendsten Lebrkräste an
der Gewerbeakademie plötzlich an einem Herzschlag« gestorben,

Empfang einer Abordnung von Arbettslosen.
Berlin,  21 , Januar . Oberbürgermeister Wermuth erklärte

beim geitrtg «» Empfang einer Abordnung von Ardeitiloscn . e» ft«
In Ausslcht genommen , sür neun MIMonen Mark Bauarbelten , dt«
später «»»geführt werden sollten, schon tn der nächsten Zeit in An.
griff zu nehmen , E» werde stteng daraus gehalten , daß alle Ar¬
beiten, welche dt« Stadt z» vergeben habe, von Berliner Arbeitern
und Handwerkern au«gesühr» würden,

Eln 5jährige » Mädchen vermißt
Hannover,  27 , Januar . Der Regierungspräsident setzte '

eine hohe Belohnung au» aus die Wiedcroussindung der sünstähri-
gen Tochter de» Arbeiter » Wlldhagen , E, wird angenommen , daß
da» Ktnb einem Verbrechen zum Opfer siel. Die Laubengärten
Hannooers wurden von 399 Soldaten mit Polizeihunden ad, «sucht.
E» wurde keine Spur von dem Kinde gesunden,

Falgeaschwerer Gerüstetnslurz.
g a b r z e , 21 . Januar , Ein schwerer Serüstesnstur , ereigne

sich beim Ba » de» neuen Hochofen» aus der Donneesmarck -Hütte.
Infolge Rachgebrn» von Elsenklammern stürzte ein Gerüst ein , da,
zum Montiere » benutzt wurde . Die aus dem Gerüst beschäftigten
Arbeiter stürzten mst dem Gerüst au» einer Höhe von 8 Metern in
dle Tiefe , Drei Arbeiter erlitten schwere Verletzungen , zwei wur¬
den leichter verletzt. Die Ursache ist aus Utberlastun , de» « erüs»,
zurvckzusühren,

wlnlerstrenge I» Spanten.
Madrid,  21 . Januar . Infolge der anhallenben Winter»

strenge macht die Stadl den Eindruck einer belagerten Festung
Allenthalben steh« man verlassene Fuhrwerke , deren Zngllere nach
einem Fall oder Knochenbruch getötet werden mußten . Die Leben »,
mittel werben immer spärlicher. Die Presse steigen enorm,
Theater sind geschlosten.

lebte UkpboRUdit ffltllawa.
Konstanttnopel , 21 . Januar . Einer hiesige» Zeitu »g,mcldung

zusolge befestigen die Griechen seil -Gig »» Tagen Demeiro » inii
Geschützen, legen vor der Insel Seemtnen au» und häufen Leben »,
mittel an . '*

300000 Mark Schaden durch Sroßsener.

Duisburg,  21 , Januar . Gestern abend 9 Uhr brach bet
der Epeditivnssirma M , PItschmann infolge » urzschlusse, Feuer
au», da, erst heute früh gelöscht werben konnte. Fünf große
Lagerschuppen, in denen sich Mehl , Cellulos«, Zeit »ng »papicr,
Mineralöl und Holz befanden , sind verbrannt . Der aus 800000
Mark geschätzte Schaden tst̂ tzurch Versicherung gedeckt Du zwei
Schuppen unversehrt »sieden, «ff der Betrieb nicht gestört

: « rbeduug »er » ««« »-. Gemeinde » i
imvke • «■■MeMbten ve» 1. Cnoeinl

Die iKrdebunn der ö « me Gmaig . u Gemeinde!' «,„ in sJanunr,
Jebruar mrd Mär »», iowte der tr .inde'ist' iier v-o lkttä - ft
namne »eeiextaen der « », Mn ' te» « in»rktrche» bemetnbe.
irtaigi «»« l « Jannne ad kirnkenwerte bue » die tzäörttckir
SteneidedeK . lle « atnaa ». («rkatMiafc. ,«immer « e » . a«»
de« an» dem * >e« .»»euel anaeatkeae « ped, » I»n.

Die Hedeiane ft, d n,.ch ben « iitanaebuchbaben »er Snab „,
nie Iota« sektaesetz, die aus dem » leaerzellrt anaeaedene - »rabr
><t niaßgenrndi:

’ D E F am 2l „ 92 Januar
OB JE am 9» 24 . 20. Jnuar

90. Januar
. . . . _ ar und 2 Fel_
Siadrberl »«» «Watdirraßei am » Februar.

Ij  M N O P Q B nm 97 , 28 _
STUVIVo . Kl 31 . Januar und
auß - rbalo dee S,ad >bertn

gnr aftich ' N Fett » nd tn drei
Grbebuaa »er 4, Rate «tanalaedübreN de,
Krllr I«. « atdaaa . «Krdaricha ». Si » .>er « ,

«td Uea« im In,ereile »er Sieuerzadler,
' ' nen Hedetage benutzen.

Februar

_ »ah Ne U( «»! !,- .
nur da»» Ist tchnelle « rlördrrun,

.9 « -Id, beionder» dte Biennlge, Nnd aenau ad, «zahlen, da-
-iechlel» an der » aste vermteden wir». ^ . . , , .
öle MichiiUvg der 4 Rate deain», am Ik> Februar , da bereit»
um «» . deatelben Maua «» dn» ganze BeureU >»vg«»eriadi ' n
oeküdri ieiu muß
at unhE'MÄvllztibu 'aäädeämjni ' mtt der

. .adnaebüiieen sind verwirk «, sadald
nd die BollztebnaaSbramteN

» deaalrraa « ftud
dte « atzduua- Audsüdrung

Vtevrtch, den 17 Januar 19>4
AIdieiluaa 3te» uuna «- ûnd AZstenweteu.

Be» . : Botzveittetaernna.
Moutaa . den 2 « . Faanar >« « ». vvrmttiaa » II llftr , komm.

In un'cem «iabna .lt . Dainki tn. Brüche . , zur ' Bersteigerung:
Eich«» : »5 9tmtr , Schichli utzhoi, . 9,2 m ton«

!» « .iilk Säi ' it uno unüpvel , 3» >Wellen
Buchen : 19» fflmtv Scheit, 1*8 « nur Knllvvi«

!975 Wellen
Andere« «aubdot,! 99 « mir « ri,n .Z» chtNiitzdvl,4 « mir. B rken-istollicheii.

3 Rmir, Elten Kaüvvel.
Da» Hol, sitzt,milchen der « rautzka»!- und RdeiugauerSttes,:

und tt>braueu, adtuiadr-n , , ,
Güiit'tge Fadraele rnbei» Mi, der Schmalbacher Esienbabii,

ab Wle,bad. n 9 ,5 Ubr, Landetzdeukiual 929 Udr, Waloftrolie
«2» U»r. Dotzdeim9 b Ubr

«ui « ert -noen der Siklgerer aeaett annehmbar « Bärgichaa
Klebt,bewillig .ng bi» »um > Jai , 1014.

Biebrich, de» 19. Janurr l » mDer Magistrat. I , SB. : « ravzbübler.

Nichtamtliche Anzeigen

Blllenrelnen roslaen Tuint

?.‘Ä{ die « a.chung' m, . Myrrhollnselfe
Deren Gebot ! nn rtnem M « rbvltn mit seine » attttsevtliwe ».
de lenbea und neubildenden EiaentchMie » biete « nach b>mal!«
29 iädria - r Erkadrun . Mür »i ■ liclic G >r>>ür_

j Zahlt für Lumpenr»% S
| wUh-Ntibling, Lorlieranjtalt, Krni«nruhmühle\



Danksagung.

Für die uns zuteil gewordenen wohl¬
tuenden Beweise inniger Teilnahme an dem
uns betroffenen Verluste unserer guten
Mutter

n»ktise BedurWwi.
sowie Air die zahlreichen Blumenspenden,
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
G«aehwlater Becker.

Biebrich, den 21, Januar 1914. m

lllgMkine(Drtstranfcnloffe
viebricha. Rh.

jil WWWI» WW«« Moltn
jpct’cn mir für unsere Mitglieder (? intritt « tnrtcn jum
BerjnflipvrUc n IO Psg . am Schotter 2 aus.

V« Vorstand.
Antritt zur Ausstellung haben Personen beiderlei

IScMikdll* über ' 10 Jahre.

FuMHbfhn ttdln ng:
Entfernen elngeutarheener Nägel,

sehmereloeen Hühneraugeneehnetden.

Ma**au*:
ln und auKter dem Haute,

Vorherige Bestellung erbeten.

Tele1  90 « Qebr . Röemer , Retheutetr «9.

Bautotoratloni«
:::::}. Vonecker Sohn. LU!

viebricha. Rh., vilthetsltratze9
lelclon 159, - (SearUubet 1876 . ll

Einführung aller oorfommeitben Tüncher -, Maler , und
Aiiiireicherarbeilen . Schilber schreiben, Möbel lackieren,
rmikenleaen feuchter Wände . Uebernahme von Stuck - und
Kai thar heilen . Bromvte , reelle Bedienung Kosienooranschiäge

jhjBBMfi Miisüniilinl
Beachten Sie meine Schaufenster-Auslagen

J*der Anzug  Mk . gg .—■
Jedes Kostüm  Mk. 45 «—

Moderne beste Ausführung.

KariMige äcanRüeiten
wie Ce» -, Leber , Manen-, Darm -, Mieten-
und Biafenleider., Schwächetustände. Mernen-
leiden, Gicht »i^ "wie hbmenbafi
Knickung, Weih ... . . _ _ufiv. weiten erfolnreidi behandelt tn
Schröder'l ttnllalt für Raturheilbtrsahrrn
u. tiomiiooaible, Blie «b«bcn . Äniler-firfetrlib-
Nina 5. - Speech,eil von fl hi» II Uhr, von
3 DU 7 Uhi, Sonntag » von ü bis 10 Uhr.

. In unseren Betrieben Sltfeetti , Mechenische « Werk-
blte und Schlosserei werden von Ftühiahr an wiederum

Lehrlinge
FWteai . Bewerber wollen sich frühzeitig an uns
pfcn , da nur eine beschränkte Anzahl ausgenommen

N fonn' RhrinhÜtte, S. m. b-y . viebrich.

GioHl
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u . ble jehh

von selbst
[batet U X <i, «atet »0 X

+ 8Du»l*lkur.ge,Iren
H» i - and

flnnohlaahtelelden
■annasosliwBoha
Dr . Wune , inl

■ ■ins , Sehüiterttr . Dt
Sorechetund « iSal oh von

10- 1 und T - S

von Samstag.d. 17.üis Samstag,d.31.Januar
hat begonnen. tV7
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I lis 50% Rata !
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Versäumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht.

M* torc Mnp
Gartenstrasse 10.

Detektiv-Husfcnnflei „MT
■3Minuten v Pabnbvs Wiesbaden , gn der Rübe de» Slmts-

unb Landgericht « Bibrechistraste 24 . 1.
ernvsieiit sich»uv « eschassnaa bon Bew -isn .aterial In zivil II.
Strafsachen . !»m In BerntnngSIachen . Nevisionen u d Wieder.
onlnabme -Bersabren , iowie in allen N -chtvauaelenennelt . n
fliihtittuna von « efnchen und kinivrrichen «-eirat « u Ülrivat-
, . »uokänle , Oietf, degieitung ulm >
Sinn « Diskretion Raifchlllge kostenlos

4ü . llliiier . lamlsähriger Kiiminnlbcomter

mm  MMllima-WSll
■Klink« IW illt ImlailOB . « etr

Spezial-Geschäft
Uebernahme kömpl . Umzüge
1« « . W .L ^ L ^ 'MLn ^ kr^ . imd^ ludlandes.

Umladung

Gegründet IllW

Gorzellan,

von
komvietien
Zimmer-

Einrichtungen
einielnea

Möbelst Oden

tllr Land - nab
-BLZLtWRK?■ertlnliche Leitung - « igene Fachleute. - Beste steteren zeitTheodor Beer Söhne

MSdelspeMo» und DldbtlfabriL
Kalserplats 4M.  Telephon 110.

Donnerstag elntreffend:

Sratiisdie
Kabeljau
Heringe

Pfund

Pfund

Stück

Pfund von 26 anUtO.bess.Sorten 32,40,454dtO. in Paketen 45,SO|Q4
SappeneudelB p,d ZB.3Z.40ZwirntenH zi,m.4ö»Dill. fei.isie Sorten 45,55I
Samos Flasche ,
feiner wohlschmeckenderDessertwein

von der Jnsel Samos.

J, Utah

| l -3im « ,rw »hnnuge » j

MM 15
.. . im « erfcetban«

1 Zimmer n striche mit Zubehör
„ • Im «larienbans

llZimmern stücheMi!Zubehör
zu oeimieien

Mäh im I. Stock. (Di
1 Zimmer und ststche («ereil

im Mi'utrou «U nermieien *
«leichfrrah» «.

6iböne l -Siimtiisobnung
frriorl zrr nrrmlet -n 00
Mäh t>vonffutt -r Strafte SV, 1

Schöne» 107
8imnK nab Me

zu vermieten
Wieodabener Straiie ZÜ

| r -8imM «rw »hn«ugt , |
löinr schöne

r -ziMkktaabaaag
mit Abschiitli»u urrmhien
189 rvrtcDriibhrabe 23.

Dachwohnung
ll «r » 111 Zimmer nelrb Sltldrei
oti ki., rnbige Zamiiie fofo.i »u
Demi. jifSI 9T!,inner ® rnfte D

2 Zimmer und Küche
allem Zubehör. r>an , «u venu.
' Wresdadeuer Strafte 83.

| ll-Simnierwöhnungen |
Schöne , ubige

Z. Zimmerwohniinst
lf>ioitit»ioei in v>ff tern Hause
»um 1 Avril »U Vermieter
hg ifsathaudstraire 73.

I Mehr Ziminerwohtinnftei , s
Zum l. Avril eine

Mi . 43tMM »b» »« g
in schöner g luiidrr Lage gant
ad r g teil »n ne, mieten.

Mäh re» in der m, fchäftbsielle
diel » Blatte » 294

Klar Mahnung
mit 4 Zimmern u Balkon und
eine Woimun» mit 3 Zimmern,
o achieoller rerteüchi auf den
ölheirr «um I Avril zu oeruiirr.

Mefl iinsrag ' n an Inch 17,
ftrntihutt a 31! oder llioeiu-
strade 17, Biebrlch (00

hifdltrobe 8,2.  Klm
irt schöne, moderne 4 Zimmer
Wohnung mit elektr Licht v.
«ad »um I. Avrtl tu i'i-imitt
Haltestelle der Elektr . Siraherr,
haön am Haute ,74
Mäh. bei Schmnldach, sd-ldfir. i.

Schierstein.
4 liliöne Simmel^ !*V,r,;
1. idiage. »um 1 Avril coettii.
seiibrr tu oernileiett. 39a
Mäh ln der « eschä tzsielle d. « I

t kleinerer stn 1 _ —
1. Kpril iu verödeten MflaUnflrnfi- DU, 1 St

«ebne

1. Stack der Meureit entlorechend
eing-richtet, mit allem Zubehör
sofort . uuermbti . n^ ,Q»

Rathausstrahe 75
1. Sick , li Zimmer . Badezimmer,
reichliche» Zubehör und iöarten-

Natdausstr . 75 Ecdgefchoh [43u
berrichastl6 zimmerwobnnn,
nel>» all Zudeh . Damvfhetzg,
setth von einem Cfltiier iCvim >
bewohnt, oers-tzuilgdhaider »um
«ÄdmUb "cL . mstr « » L°

he ?'MmrMbi >mg
In v,r,llallchem Zustande, mit

' ' iBr « ad, « as-
.. . jum 1 äull »u
Perm Dleie « ohnuna wäre auch

hg » oerm.
IlliO

reichlichem Zubehö _u eletlr . Licht zum 1
oerm Dleie tti'
ol» !I u. 4 Zimt . .

MähI d. « efchaswuelle
j üOra , Werkslättrn it . |

Laden
mit Babcnjimmce

eoentl auch ml! Wohnung zu
vermieten.

Mähne » Kaiterstrahe Ai.

Mae. belle Dettvatl
ln Schierstein. eventi mit vager-
roum fiir ruh . Betrieb »um 1.
stvrit >014 zu vermieten. Mäh.
■chierstein^Wöithitr̂ l^ llm
j iHMbth stinnsr ~ |
M mootteites.iirnmer

»u oermliten . tu
Stäb ln der Ge,ch«s,»stelled « t,

Put möbliertc « Zimmer
iu vermieten KU

Adolsoviah 4. 1 Stock

Statt uMlttlk Ram«
tu vermieten 118
_ Adolsstrabe 17Ktlit.möbliertes äimmer
zu Olrin. [UP) Armenruhstr . 8.

SiBtoib mQbltert Sinnier
tu vermieten Dt

Srmenrudstrahe 70.
(Out nnidl . Zimmer «u oerm.

' ’_ Üttnin»ev Strafte 7
Möblierte » Zimmer

tu ori,nieten 319
Wiideim-staile-Llrafie 74. ul.
.niii . ii . iiuii . i . .

Cjfenc Stellen |
iuanttMMiMuuiumuiiiui

Singe WWW
fofott gesucht •
_ Kaisertiraste 89.

Lehrling
tu Cltern a-futtii •

stiebe (B>oft,
Sven gier und rtntmllnteure.

Mädelien
aesirrlii für « itche unk» HmrS,
sof"rr oder zmu 1. *>»br IMitü*

-tüb in der '*efi 'i<i,osr d. Bl.
TUcdtigcS. 1ai.be. es

MaaliiillWa
taadüber gesucht *
Vkafiauerbrake N. AdoisSböbe.
pmunnim »uriimi aw
I Au- und Verläufe
lntiiiiMunmuTimtffittTuii

Wachsamer

billig tu verkaufen
_Kastrier Strahe SO. 1. I.

9 nnterb . Iraner,oetieeberde
'S!obt link» . 1 schöner Zimmer
ofen. 1 flietrolritinolrit und
I Ziiikbadetnaiine billig tu
oertniifen
W iileibling Slim-niub nilibie.
Wohn-o.G>' ichafi«ba»»>Grifien»
Oder Bvekolation»aviikr, auch
Brauerei tiiaftban«, «rolreiie,
«rrl . Miidle Lägt in rk Ziegelei
>e. o- l.. direkt v Selbstrierkäiif

Angebote rmier »sh jh. »d-
vostlagernd Wiesbaden  e

Der Qpkel ift <£uf au/fäe/egf
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Reserve -il  Landwehr verein
AWMMllEMRM

auf Grund de« 5 89 der Satzung, sowie der
hiermit di» gewählten Vertreter der Arbeitgeber und

Oeirttndet last Biebrich a - Rh . « « rttmlot 18M
Mitglied des Preussischen Landes -Krieger -Verbandes

Feier des Allerhöchsten
Geburtstages

Sr.Majestät des Kaisers
u. Königs Wilhelm II.

Ausschuß-Sitzung
5 22 ff. der Wahlordnung werden
Üersicherten zu einer

zwecks Vornahme der Vorstands «Wahl
a . f Montag , den 9.  Mär » »914 , abend » 8%  M » 10 Uhr in da»! MAI WlPälBflf HK D. Via ») a«r CM» eviawe » i vi » w •• ’i » »
de» Herrn Meor, « Pel . Biebrich, Wieibadenerftrahe lS, höflich» eingeladen.

^ Zu wählen sind au» der Gruppe 'der Arbeitgeber 4 Vofstandrmitglreder und 8 Er¬
satzmänner und au« der Gruppe der versicherten 8 Vorstand»mlt,lied «r und 18 Er-

satzmänner̂ ^ Arbeitgeber dauert von 9 Uhr bi» 9 Uhr 29 Minuten und für
di, Versicherten von 9 Uhr 20 Minuten bi« 10 Uhr abend». , , ^ .

Wählbar sin» nur volljährig» Deutsche. Die Wahlzeit dauert » Jahr «.
Die Vertreter der Arbeitgeber und Versicherten werden hiermit zur Einreichung

von wahlvorschlägen mit dem Hinioei« darauf ausgesordert. dah nur solch« Waklvor.
Ichläg» berücksichtigt werden, die spätesten, 4 Wochen vor dem Wahltag, also br« 7. Februar
1914, schriftlich bet dem Unterzeichneten Vorstand «ln, „ eicht sind und dah di« Strnrmad.
gab« an diese « ahlvorlchläge gebunden ist. Di« »ugelaflenen« ablvorlch ag« liegen vom
21. Februar 1914 ab bt» ,»m Wahltage in der Geschäst»st«ll« der » ass« wahrend den
öffentlichen Dienststunden zur Einsicht der Wähler au».

Die Wahlvorschläge sind gesondert sur die beteiligten Arbeitgeber und Versicherten
auszusl. llen und dem Vorstand rinzureichen.

am Bnutaii * 4 . Januar er.
abends 81/« Uhr , im grossen Saale
der neuen Turnhalle (Diltheystr .)
unter gütigster Mitwirkung des Kalle ’schen Gesang*
Vereins , des Zither * u. Mandolinen -Vereins , der Turn*
gesellschaft 1889, sowie der Kapelle der Königlichen

UnterofTuierschule Biebrich.

Vortragsfolge.
, Manch . , Oleißner

In PlUea. wo

der Ural
ein« Alkoholgabe f«r
geeignet erachtet,

er solchen in folnatar
Form und swar echten
Cognac

Sdierer's
Copc

(dentacher Cognac) de*
•liillert au » fr»ni #»lch
Wein, hervorragend ln
QUte n Wohlgeschmack
lit überall erhältlich!

Rliwlq»
dordi Plakals kenotlldi

1. . Mit Gott für Kaiser und Reich*
2. Begrüßung.
3. Prolog mit lebendem Bild.
4. Zithervortrag

a) Rhein klänge, Marsch ; . Bück
b) Deutsche Lieder, Potpourri . A. Haas

5. Dem Rhein mein Lied . . • Schwarte
(Kallescher Gesangverein)

6. Turnerische Vorführungen
(Tumgesellschaft 1889)

7. Jubelfest-Ouverture . Nocke
8. Theater:

Im Bürger -Quartier
Schwank in 2 Akten

aufiUi.s.'üen und dem -voruano emzureuyen. . , , „ . §
Ute Wahlvorschläg« müssen von mindesten» 3 wahlberechtigtender betreffenden Gruppe 1

unterzeichnet sein. Unterzeichnetrin Wähler mehr al» «inen Wadworschlag. so wir» sein > 'A_ - AI. I kam aita *r» aimsarstAlaii VMnhfhnrMlIrtfl AMflblt und auf den ubriaen Bor » I

Personen:
Ans. Schneite. Schneidermeister I Wslter MoUenhtner. Oefrelter
Il»f seine Tochter i Fr*«« Brnsrtowic«, Rekrut
Lsbesiu«, Peldwebelder Reserve ' Hin« HOpter, SchreiberMiuiu, Mädchenbei Schnelle

9. Sinnbild, Walzer . Unke
10. Vortrag : Heil Kaiser Wilhelm.
11. Die Treue . Wengert

(Kallescher Oesangverein)
12. Zithervortrag

* a) Die Post int Walde . . . . . . . . . H . Schäfer
b) Raut aus dem Haus, Marsch . ll Hönet

13. Fantasie aus der Operette . Der Zigeunerbaron*Strauß
14. Hans Michel und Wenzel, das dumme Klee¬

blatt, komischesTerzett . E. Zimmermann
15. Deutsche Lieder, Potpourri . . . Curih
16. Theater:

Landsturm
^zweites Aufgebot

Lustspiel in I Akt
Personen:

Kernig. MCebel | Elle, deren FreundinAmalie. seine Frau Hans franke. Oefielter
Lcue, beider Tochter I Ootilleb Haselbach, Kandidat

Pustky, Rekrut
17. rriedriecus -Rex, Marsch . Radeck
18. Friedrich, der Schuaterbengel, Hum . Solotzene Meub

Unterzeichner|„ n. unrerzerwner ein Warner rat»; rl o>
Name nur aus dem zuerst «ingereichten Wahlvorschlaagezahlt und aus den übrigen vor-
schlügen gestrichen. Sind mehrere Wahlverschiäg«. die vondemseltan wahlberechtigten
unterzeichnet sind, gleichzeitig eingeretcht. so gilt die Unterschrift aus demjenigen Wahl*
Vorschlag, welchen der Unterzeichnete binnen einer ,hm gesetzten Frist von 2 Tagen de»
stimm«: unterläsit die» der Unterzeichnete. Io entscheidet da» L°».

Jeder « adlvorschlag dars höchsten» dreimal so viel Bewerber benennen, al» Vor-
Nand»mi,glieder zu wählen sind. D>° einzelnen » ewerder sind unter sortlausender
Nummer auszusühren. welch« die Reihensoig« ihrer Benennung au»drückt und nach
Familien- und vor - (Rus.) Namen, Berus und Wohnort zu bezeichn«,,. Bei Versicherten
ist auch der Arbeitgeber, bei dem sie deschästigt sind, anzugeben. Mit den Wahlvor'chiageii
für Versichert« ist von jedem Bewerber «in« Erklärung darüber vorzulegen, das, er zur
Annahme der Wahl bereit ist. Bei dem Wahloarlchlag für Arbeitgeber ,» eia« solch«
Erklärung nur erforderlich, ioweit ein vorgelchlagenerBewerber nach 8 17 der Reich«*
Versicherungsordnung zur Ablehnung der Wahl besugt ist. v .

In jedem Wabworschiag ist ferner ei» Vertreter de» Wahloorschlage» und ein
Stellvertreter für ihn au» der Mitte der Unterzeichner zu bezeichnen Ist die» unter-
diieben. l« gilt der erste Unterzeichner al» Vertreter de» Wahlvorschlag-» und ioweit
ein« Reihenfolge erkennbar rst. der jioeite al» sein Stellvertreter . Der Wahlvor chiagö-
Vertreter ist berechtigt und verpllichtet. dem Dorstand di« zur Beseitigung etwaiger
Anstände erforderlichenErklärungen abzugeben. .

Die Wahtvorschlägesind ungültig , wenn sie verspätet «ingereicht werden, oder
wenn sie nicht mit den «rsorderiickenUnterschrtsten versehen, «der wenn di« Bewerber
nicht tn erkennbarer Reihenfolge ausgefuhrt sind, «» fei denn, das, di« Mangel recht¬
zeitig beseitigt werden.

Ing . Mitglied rtot deutaohen
Schutavor ’iand f goist. EUom.
prüft Erfind kostenfrei , reell
u sachgom»» ff. Referenien,
Ausführl. Broschüre kostenlos.

■all » . Bahiihofstraaae 8,
Telefon 8764.

ors

* Sind auf gültigen Wahlvorschlägen im ganzen nur so viel« wählbare Bewerber
benannt, wie Voriiandamii,lieber zu wählen sind, so gelten sie al« geivädlt.

Arbeitgeber, di« selbst versichert sind, zähl*n zu den « rbeiiI , , .. . . " I. _ ... . f . fa .maI  tDaralUsaoi . H.«4IstTfiaiff,ffifnrornucuci , u.c .. o- — Arbeitgebern, nur tarnt , wenn
I st« regelmätzig mehr al» zwei Vrrstcherungevflichtia, beichästigen. andernsall«* zu den

versicherten. Für di« Wähidarkeit stehen den « rbeitgedern teoollmächitgte Beirieb».
ieiter, Geschäsitsührer unb Beiriebtdeamte bet beteiligten Arbeitgeber gleich Nicht
wählbar sind Mitglieder

wählbar al» " "

sichertsind Arbeitgeber unständig Beschäftigter al» solche und Arbeitgeber,
die mit der Zahlung der Beiträge im Rückstand« sind, ferne« unständig Veschättigte. di.
kein« Beiträge zahlen und B«rsî erung»pflichtig«, di« Mitglieder einer erlatzkaff« sind,
und deren eigenen Recht« und Pflichten aus ihren Antrag ruhen.

die Wähidarkeit liehen den » rveiigeoern oeoonmaamgre,
»er und Betrietadeamle her brteiligten Arbeitgeber gleich Nicht
(lieber einer Behörde, welch« Aussicht»besugnils« über die « affe hat.
i Borftantamitglied der Versichertenist nur. wer bei ber Kasse ver*

zeichnenH» au» dar»
geübte Hairdarleü und

Utütgtcu.

Biebrich a. Rhein, de» St. Januar 1914.
ver Vorsitzende der Vorstandes

Friedrich Richter . _

BALL.

Hierzu laden wir unsere Ehrenmitglieder und
Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst ein. Der Vorstand*

Stittoariphw-Virtm
_Stolzc -Scbrci Bltbrldi
Generalversammlung

Damenhaar
■auatagtrassa 44.

D«*» a*m«nfauien EinkaufI
mV zirka 800 » eichahenI

VelstunaSfälügketi. I
) 4»/, tfi tat , VUV, IK»'i*«h-«

, mir»angekausi»u hoben Brelsen
| 110 WauioutttraSr 87

tn )

isla
TOimoorb, kta SH Januar , abends B'/t Utr im » mtal*
il . duz Von*

Ri .ehl 8ch.ule

XascSotbnung:
1. Wuhtahmc»euer Mtiglieder:
8. Ödinrebecifht;
4. V» i»i 'be? ^ *vtsoren unb CntMftuna de» Rechner»:
6. sseumäbl' beS vorfiaubee;

- ■- tzrübrni

fiefonn-RealgymnasiomLE. mit Real-und Yoncbolc.
(Von Ostern 1814 ab bis Oberprima einschlieüllch aaagebeuU

«. Ver-ingweistchv
7. £ ttftun<j«,' ft;
8. «i' rlchiedeue».

tlgcn tnseaoconunn um soll Dez BatOaab.

Anmeldungen
(6r das neue Schuljahr nehme ich schon jetzt an
allen Werktagen von 11—12 Uhr auf meinem Amt»*
Zimmer entgegen und bitte, dieie tunlichst  bis zum
24 d. M.  zu erledigen.

Vorzulegen sind Geburts*, Tauf* und Impfschein,
bezw, Wiederimpfungsschein und eventl. das letzte
Schulzeugnis.

Biebrich a. Rh., 10. Januar 1914.
Prof Dr. Weimer

Direkter. _ _

Kommenden Sonntag, den Ai Jaancr,

|l große karnevalistische
— Sitzung«—
der„Adelet, Buchdrucker"

im.Scheppen Eck".
ifkbk

Einzug » 4 närrische« Komitees
4 Uhr 1» Min.

Großartige Urderroschungen.
Voraoküllvnwgtzvorvlil.

M» MiisUede» »e» » ortande» werde» »« einer
Sitzung

| « nützte » «ac la . Oilteatebjet ! « eaej * • »*rta «f* i* 'eB1Kbstaae» der allec»IIeraller«e»zf>e» Liederi
Rur früd»eiii,es Kommen Ncheri viav ! «rin BierauIIchlaa!

ZI, »Z» »4 . 3aa »at 1414.
Der « nMnlr.

Huf ZM Nachlftst'
zur Lohmühle!8 ?

Elektro-Biograph.
I Ab heul» Mittwoch bis Freitag Ntesenprogramml

Ein medizinisches Rätsel
Deietii». mid« Mmordiragüdiei» 8 Akten

Vom Licht zur Finsternis
»liegerdram» I« 8 « In», autzerdem»»»« 4b»mo estt « »iw.fi a«- i_ m. i 1*4. flUsMÜballiia Uvaifa •« »sang4'/| Utzr - Aewütaltch« « rgtle.

1:12DKdB  Vorteilt
bietet »nierlnvunrihsvBkni

Wäsche , Schürzen,
Weiss - u. Wollwaren

etc.

Gebrüder Stern,ül
IVeagaa*«. Eak« Ellenbogemga

Donnerstao elntrelfend:

In Brafsdiellfisibe
Pfund
24 aIamittelflrofieCabliau

ftSlntr ftonrumstrdiäftc
XU beaiig» Ausgabe amlakt 4 Seile».

Bli
Int *i7*

Eil)»»,
Pfösidkf

Lu teinem®
* flt«. l£
jas Stzrrinsi
Cirag«» »»
l )(|flliat«it I
[ürifcoersetzi

olcheimi
Ijiunfl zur <

ff« folal
'Jlbg. #

IMnCf und
Xtdfitcr, für
K,in8orheil*i
Eli und flänj
Isifheitzf-Sie,

Staatsfi
l . traei Frage
I mit unterer
I Politik? M
I sind wir in
1 willen Absd
I Srnnrenoerfl
l <Diitder Gin
I mnflunserer
I tfr Iti'Ut der
1 cuimlpollllf
I in der Sozi

Daran, bah
die SriI Mi die

I linier flan.' ei
I iichm fflrun
I hirrfitj ist I
I irrten. Ich
I einem Jahn
I (tauen nid)
I lariforrträfl
I ruioncrelne
I jdieint zweij
I fann. Wir
I Dinmit dein
1 litt) und mii
I ift. aus der

fang der £
meinen Wir

I mäfjifl nach
jünflig enit
Daran. Xri

I Doulfdjlanb
I Mrlschasiap

Üurdiführur
I in rütteln >

Italien. W«
| wir die 3nl

griffe auf c
fa«.)

ülbg. G
I Irressen des

wesena. serr
handeisgesch

, Minist»I aas eine Vf
1 amlen ff gar
I Abg. »
I lang der vi
I nicht gehen»
I ni‘n-r merbi
| ber irtder bi

Mittw»

I legte am Ji
17 Lesung
Iflarte, die

bi

I Itcigert wert
I geregeltenS
lorf ) if f cri
I Den auch «ii
|nI de <F. S
I nertagte die

Berlin,
»der Budget!
l ’ür die oll)
I deutschen!)ii
Ileiten Beut

Mm
ilt. garste

Bf

Kognak, Arrak , Rum,Liköre» Weine!
Fkorndrogerie Apotheker Cppenheimer.s
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